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jShrlich in Durlach 1 M . 3 Pf . Im
ReichsgebietMk. ILSshneBestellgeld .

HsgesneuigkeiLen .
Baden .

gKarl Sr uh e . 24 . Jan . ( Straf kämm er .)
Dir Berufung des in Jöhlingeu wohnhaften
Händlers Josef Kratz water aus Büchig , den
d-S Schöffengericht Durlach wegen Körper¬
verletzung mit 1 Monat Gefängnis bestraft
hatte , wurde als unbegründet verworfen . —

Einige Tage vor Weihnächte » verschaffte sich
der Taglöhncr Göttlich Kühle aus Herrenberg
zu Durlach i» der Wirtschaft zum Amalienbad
mit einem falschen Schlüssel Eingang in das
Schlafzimmer des Wirtes Hochschtld und ent¬
wendete aus dem im Zimmer stehenden Kleider -
schravke den Geldbetrag von 110 Mk . Kühle
wohnte damals bei dem Wirte Hochschild und
halte dadurch Kenntnis erlangt , wo dieser sein
Geld aufbewahrte . Mit den gestohlenen 110 Mk.
«hLipierte er sich neu und machte dann über
die Feiertage eine Räse nach Herrenberg . B i
seiner Verhaftung besaß der Angeklagte noch
10 Mk. 74 P 'g . DaS heute gegen ihn erlassene
Urteil lautete auf 8 Monate Gefängnis .

H Karlsruhe , 24 . Jan . Die badischen
Domänen bestehen z. Zt . aus 1S312 ku Acker¬
land und Wiesen und aus 92 814 dg, ertrags -
fähiger Walbfläche .

ü , Durlach , 2S . Jau . ( Fastnocht -
Maskenzng .) Prinz Carueval hält bald
» ied -rum seinen Einzug , um Umschau zu halten
»ater sein n Getreuen , und es soll auch ihm in
diesem Jahre in hiesiger Stadt ein würdiger
Empfang bereitet wsrd n . Die Leiter des Masken -
r«ges vom vorigen Jahre , der allenthalben noch
tu guter Erinnerung ist . beabsichtigen daher ,
« !e wir hören , wieder einen solchen Zug zu
»erar-stüten , der denj ntgen vom vorigen Jahre
durch Reichhaltigkeit an originellen und „ ge¬
diegenen " Darstellungen übsrtnffen soll . Die
Vorarbeiten find bereits in vollem Gange . Da
nuu das Zustandekommen eines solchen Zuges
don dm Veranstaltern nicht Wenigs Ovler an
Zeit und Geld fordert , so richtet der 8er Rat
der „Darlacher Großen Carncval - Ges - llschast "

all Freunde eines gesunden Humors die
höß- Bitte , auch ihrSche fl ' in zum Geling «
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Las Testament des KaMns .
Erzihlung v»n E. »o» Linden (Emilie Heinrichs).

(Fortsetzung.)
10 . Kapitel .

Blauer Dunst .
» kleine Commins war indessen spor

den „drei Teertonnen " gerannt , u
die einfältige Erbin anzuschauen und darna

Ave weiterer, Pläne zu entwerfen . Der G - ncra
« loturator war ihm viel zu früh gcstorbe

8 r>ug, das Kapital nicht zu verwindet
nur den keinsten Teil stch anzueigne
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der Sache beilragen zu wollen und können etwa
zugedachte Spenden bei dem Säckelmeister Herrn
Aug . Schindel (Hornberger Kleider Male ) , Haupt¬
straße , abgegeben werden . Die Bekanntmachung ,
betr . Aufstellung und Weg des Zuges rc. , bleibt
einer späteren Notiz Vorbehalten .

z Durlach , 25 . Jan . (Aufforderung )
Derjenige , welchem in der Nacht vom 15 /16. ds .
Mts . in Karlsruhe von 3 Personen , welche mit
ihm im Bratwurstherzchen und Walfisch zechten,
3 Mk . entwendet wurden , wird dringend ersucht,
stch umgehend bei der Gendarmerie Durlach zu
melden , da die Täter verhaftet worden find.

Bsnndorf , 24 . Jan . Das Ver¬
fahren gegen Pfarrer Becker in Schlageten
wurde mangels an Beweisen eingestellt .

Hz Aus Baden , 24 . Jan . Aus der Zeit
der Befreiungskriege befinden stch im Groß
Herzogtum Baden eine ganze Anzahl von
Gräbern , in denen Angehörige der Ver¬
bündeten Armeen von 1813/1K dem großen
Generalappell entgegenschlummern . Es sind dies
weniger im offenen Kampf gefallene , sondern
meist solche Soldaten , die am dem Rückmarsch
aus F ankreich in die in Baden errichteten
Lazarette untergebrocht und dort ihren Wunden
und dem Lazarettfieber erlagen . Eines der
größten Gräber dieser Art befindet stch , wie
wenig bekannt , etwa 1 Stunde von der alten
Markgrafenstadt Emmendingen i. Br . unweit
den Ueberrcsten der ehemaligen Zisterzienserabtet
Thermenbach , in deren umfangreichen Gebäulich¬
keiten damals ein Lazarett eingerichtet war . Auf
einem idyllisch?» Platz im Walde liegen nicht
weniger als 1500 bayerische und österreichische
Soldaten jener Zeit und in der Mitte des
Platzes erhebt sich eine Steinpyramide , an
welcher eine Inschrift dem Wanderer in schlichten
Worten von den Toten erzählt . Der Krieger¬
verein Emmendingen beabsichtigt nun zu de:
in wenigen Jahren bevorst - henden Jahrhundert¬
feier jener denkwürdigen Zeit , in der Deutsch¬
land sich in heldenhaftem Ringen von fremdem
Joch befreite , der treuen Toten bei Thermenbach
in ehrender Weise zu gedenken. Mt H lfe der
Milttärvereine des ganzen Landes soll diese
Grabstätte in würdiger Weise hergenchtei werden .

einen gerichtlich beglaubigten Mandatar von
Amsterdam zu holen .

Nun aber mußte natürlich die notwendige
Frage entstehen : „Wo sind die zehnjährigen
Zinsen der halben Million Gulden geblieben ?"

Commins , als Testamentsvollstrecker , sollte
diese Frage vor dem neuen General Prokurator
beantworten . Er tat es in einer Weise und
wälzte die ganze Last der Schuld auf den Ver¬
storbenen . Der Tote konnte stch natürlich nicht
mehr verteidigen , man fand genug Beweise und
nahm sich vor , die Sache ntederzuschlagen .
Warum sollte auch das viele Geld ins Ausland
gehen ? Der Holländer liebt das Geld , er ist
ein zu schlauer Handelsmann , darum sind die
holländischen Erbschaften auch vielfach mit so
großen Schwierigkeiten verknüpft .

„ Warum mußte dieser alberne Prokurakor
auch jetzt schon sterben, " murmelte der Notar
auf dem Wege nach den „drei Teertonnen " ,
„konnte er nicht noch mindestens 10 Jahre leben ?
— Dann wäre unser Anteil verdoppelt und das
Kapital vielleicht dem Staate gerettet worden ,
da in dieser Zeit die deutsche Bagage jedenfalls
»erhungert wäre . Reiner Patriotismus , was
uns jetzt als Verbrechen ungerechnet werden soll."

Mit diesen und ähnlichen Gedanken betrat
der menschenfreundliche Commins das Wirtshaus
zu den „drei Teertonnen " , wo ihn Mutter

GitrrL «k» «s»grbührr
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile M Pf .

Die Stewpy amide soll aus Pietät möglichst
erhalten bleiben .

Deutsches « eich.
> Zum Geburtstage des Kaisers

we" ^ in Berlin wieder eine Reihe von deutschen
B .u^ sfürsten anwesend sein , u . a . die Könige
von Württemberg und Sachsen , die Groß -
herzöge von Mecklenburg - Schwerin und Meckten-
burg - Strelitz .

* Berlin , 24 . Ja ». Die „Nordd . Allg .
Ztg ." meldet : Der Kaiser sandte heute seinen
Flügeladjutanten v. CHel ins zu dem bra¬
silianischen Gesandten mit dem Aufträge ,
dem Gesandten die Teilnahme des Kaisers an
der Katastrophe der „Apuidaban " auszu¬
drücken und ihn zu bitten , diese Kundgebung
auch dem Präsident -» der Republik Brasilien
zu übermitteln .

* Berlin , 24 . Jan . Die in der königlichen
Nationalgalerie veranstaltete Jahrhundert¬
en! s stell ung wurde heute durch den Kron¬
prinzen feierlich eröffnet . P ofefsor Reber -
MünLen , der als Mitglied des Ausschusses für
die Ausstellung tätig war , hielt eine Ansprache ,
in der er auf die Bedeutung der Ausstellung
für die deutsche Kunstgeschichte hinwies , er dankte
dem Kronprinzen für die Uebernahme des Pro¬
tektorates und allen Beteiligten für die Dar¬
leihung der ausgestellten Werke .

* Berlin , 25 . Jan . Durch die Er¬
schütterung bet den Schießübungen mit
den großen Küstengeschützen erfolgte auf
Helgoland ein Felssturz .

* Hamburg , 25 . Jan . Bet der gestern
fortgesetzten Beratung der Wahlvorlage
in der Sitzung der Bürgerschaft kamen die
Vorfälle am letzten Mittwoch zur Sprache . Vom
Senatstisch wurde mter lebhaftem Beifall des
Hauses betont , daß allein diejenigen Männer
die volle Verantwortung treffe , welche die
Massen nach der Umgebung des Rathauses
dirigierten , woraus stch dann die beklagens¬
werten Krawalle ergaben . Die Massenkundgebungen
der kontraktbrüchig gewordenen Arbeiter am
Rathaus seien geradezu eine Beleidigung der
Mitglieder der Bürgerschaft . Für das umsichtig e

Roebuck mit einem ziemlich unfreundlichen Ge¬
sichte empfing .

„ Guten Morgen , prächtigste aller Wirtinnen ! "
rief er ihr lustig entgegen , „ ich komme gerade¬
wegs vom Herrn General - Prokurator , wo soeben
die Nachricht eingegangen , daß die Uniöersal -
Erbtn unseres seligen Kapitäns mit vollen
Segeln eingelausen und in den „ drei Teertonnen "
vor Anker gegangen sei. Der Herr General -
Prokurator haben nun geruht , mir in Gnaden
den Auftrag zu erteilen , besagte Erbin in meinen
notariellen Schutz zu nehmen und ihr in Rat
und Tat beizustehen."

Mutter Roebuck schaute den kleinen Mann
von oben bis unten mit einem ziemlich verächt¬
lichen Blick an , nickte dann energisch und sprach
harsch : „ Die Jungfer , welche für ihre Mutter
nach zehn Jahren endlich die reiche Erbschaft
des Ohms holen soll , fitzt in meiner Stube ,
wenn der Herr Gencral - Prokurator Euch schickt,
ift ' s gut , dann geht nur hinein , sonst bleibt
lieber draußen vor der Tür , Herr Notar ! "

„ Ihr seid eine ausnehmend höfliche Frau, "
lachte Commins , listig durch die blitzenden
Brillengläser blinzelnd und sich dann ohne
weitere Umstände in die Prunkstube der Mutter
Roebuck begebend, wo Anna Seiler vor dem
Fenster saß und träumerisch auf das Getreide
in der Straße schaute.



und energische Eingreifen der Polizei gebühre
ihr her Dank der gesamten Bevölkerung Hamburgs .

" Lübeck , 24 Jan . Die . Lübeck . Anz ."
melden , daß der Senat bet der Bürgerschaft
beantragt hat , anläßlich der silbernen Hoch¬
zeit des Kaisers 30 000 Mk . für die Er¬
richtung eines eigenen Heims für Geistes¬
schwache auszusetzen . Der Bürgerausschuß hat
den Antrag bereits befürwortet .

* Zittau , 25 . Jan . Der hiesige 60jährige
Oberlehrer Ludwig , der Kassier der
Hilfskasse der Lehrerschaft war , wurde
wegen Verdachts der Unterschlagung von
84 000 Mk . verhaftet .

* Stuttgart , 84 Jan . In der Kammer
der Abgeordneten erklärte bei der Beratung
der Verfaffungsrcvision Ministerpräsident v.
Breitling , daß die Regierung dem Anträge
der Kommission , den vorgeschlagenen 75 durch
das allgemeine Wahlrecht zu wählenden Ab¬
geordneten noch 17 nach dem Proporz zu
wählende Abgeordnete hinzuzufügen , nicht zu -
ßimme . Schließlich wurden 63 Oderamtsbezirks -
abgeordnete , 6 Abgeordnete für Stuttgart , je
ein Abgeordneter für Tübingen , Ludwtgsburg ,
Eüwangen , Mw , Httlbromi und Reutlingen
genehmigt .

* Landan , 24 Jan . Das hiesige Kriegs¬
gericht verurteilte den Infanteristen Nürn¬
berger des 17 . Regiments in Germersheim
wegen tätlichen Vergreifens an seinem Vor¬
gesetzten , Sergeanten Rüßlivg , zu 2 Jahren
Gefängnis .

Saarbrücken , 24 . Jan . In Luxemburg
wurde gestern abend der frühere Bierverlcger
Arnold und ein gewisser Nüdner , beide aus
Malstatt - Burbach , verhaftet , die in Luxemburg
3 falsche Tausendmarkscheine in den
Vrikehr gebracht hatten . Die hiesige Polizri
fand heute früh in der Wohnung des Arnold
die Stempel und Formen , welche zur Her¬
stellung der Scheine gedient hatten . Arnold
hatte gestern auch in Malstatt - Burbach bei zwei
Wirten je einen falschen Tauscndmarkschein
gewechselt .

England .
London , 24 . Jan . Nach einer Meldung

aus Viktoria ( Britisch - Kolumbicn ) vom 81 . d . M .
ist der amerikanische Dampfer . Valencia "

auf Grund geraten . 60 Personen sind
ertrunken , 100 befinden sich noch an Bord in
gesährlicher Lage . Hilfe ist abgesendet .

Spanien .
* Madrid , 25 . Jan . Der König hat sich

nach Biarritz begeben . Die Königin wird am
Sonmag dort die Prinzessin von Batten¬
berg empfangen und den Besuch derselben in
Biarritz erwidern .

ÄinAland«
* Warschau , 25 . Jan . Ein Arbeiter ,

der verdächtig war , der Polizei Dienste
geleistet zu haben , wurde von den Genossen

durch Schüsse verwundet und später im
Hospital durch Dolchstiche ermordet ,

Odessa , 24 . Jru - Das Gendarmerie -
Verwaltungsgebäude ist durch Explosion einer
Höllenmaschine stark beschämst worden .

Aste».
* Peking . 24 . Jan . Die Kaiserin

Witwe hat angeordnet , daß ihr zu Rmjahr
alle Prinzen , die für dis Thronfolge in
Betracht kommen können , vorgefttllt werden . Sie
beabsichtigt , von den hervorragendsten unter
ihnen 3 oder 4 auszuwählen , sie 1 bis 2 Jahre
am Hofe zu behalten und daun eiuen von ihnen
zum Thronfolger zu ernennen .

verschiedene «.
Wein heim , 21 . Jan . Der Schauplatz

eines tragisch - komischen Intermezzos war vor
einigen Tagen der Perron des hiesigen Bahn¬
hofs . Die Gatlin eines im nahen hessischen
Amtsstädtchen Fürth wohnenden Bürgers glaubte ,
an der ehelichen Treue ihces G mahls Zweifel
hegen zu müss n und war ihm bei einem seiner
häufigen Ausflüge hierher heimlich gefolgt , um
ihn vielleicht einmal io üsgrsnti zu ertappen .
Ihr Verdacht sollte denn auch in letzter Stunde
noch zur Gewißheit werden , als sie schon im
Begriffe stand , unverrichteter Dinge wieder die
Heimkehr anzntreten . Ahnungslos sah sie plötz¬
lich ihren Schwerenöter den Bahnhof betreten
in Gesellschaft einer holden Maid , die ihn zum
Abschied dahin begleitet halte . Aus dem Hinter¬
grund harrte nun dir betrogene Gattin der
Ding ? , die da kommen sollten und auch kamen .
Eine AbschtedLszene unter all den zärtlichen
Zeremonien , die dazu gehören und einen inte¬
grierenden Bestandteil eines solchen Vorgangs
bilden , war gerade im Gange , als die Hinter¬
gangene Gemahlin , einer Rachegöttin gleich und
vis zum letzten Momente dem kosenden Paar
unsichtbar , aus dem Hinterhalt hervorbrach und
dem minniglichen Treiben ein jähes Ende be¬
reitete , dabei abwechselnd dem verblüfften Gatten
und der noch mehr verblüfften Rivalin einige
wohlgezicltr Ohrfeigen applizierend . Nachdem
so die resolute Gattin ihren wahlberechtigten
Rachegelüsten Genugtuung verschafft , führte sie
das Dampfroß , einträchtig zusammen mit ihrem
für dieses Mal kurierten Ehegespons , den
heimischen Penaten zu.

— Die deutsche Sprachinsel , die sich
in Piemont noch sichet und von 7 , in den
Bergen versteckten Gemeinden gebildet wird ,
schmilzt leider immer mehr zusammen . Wie
dieses Deutsch klingt , geht aus folgender Strophe
eirus Kirchenlt des hervor :

. Darnaach viartausong jahre.
Az dar Adam hat gefrlh
Ist kemmet af diese beit
Dar ünzar libe Bott" us» .

( Das heißt : Viertausend Jahre , nachdem Adam
g - fchll , kam auf di - s? W lr unser lieber Gott . )

Die Italiener nmnen die Sprache
cimbra und treffen damit dos Rechte , denn zui ^ Ni
Sprachinsel ist die letzte Erinnerung an A G
k cken , blonden Barbaren , die Gimbern
T utonen. die 100 Jahre v. Ehr. vorzeitig gkP,

^
das römische R ich anrannteo .

— Der Frage der Schaffung einer Medaiy ,
für die in Südwestafnka kämpfenden Kriege »
wird nunmehr näher getreten werden .

— Aus Wien berichtet man der „ TSgi .
Rdsch . : Den Bock zum Gärtner gemacht HM
der Besitzer der bekannten Wiener Nachtwird
schalt Tasino de Paris , indem er den 26jShi .
Ludwig Fteiichhacker zum Kellermeister ernannte .
Dieser benutzte diese Vertrauensstellung , u,
große Mengen Champagner , , iusgesa « i
etwa 1200 Flaschen , zu entwenden und durch
Hehler zu billigen Preisen zu Gelbe zu mach » .
Die auf diese Weise auf den Markt gebrachte »
Champagnermengen waren so groß , daß ßr
sogar einen Druck aus die Marktpreise aus - es
übten . Dadurch wurde die Aufmerksamkeit der
B . rtreter der Lhawpagnergeschätte wachgermen
und sie versahen nun die für Wien bestimme «
Sorten mit einem besonderen Kennzeichen , u »
so festzustellen , auS welcher Quelle der unter
so verdächtigen Umständen wieder v rkauft ?
Champagner stamme . Vor einigen Tagen wurde
nun wieder ein größerer Posten Champagner
angeboren ; die Flaschen konnten nach dem ihn »
beigkfügten Geheimzeichen nur aus dem Kastn »
de Paris stammen . Es wurde eine Unter¬
suchung eingeleitet , die zur V . rhastung des un¬
getreuen Kellermeisters und zur Entlarvunz
seines Hehlers führte . Der letztere war der
Besitzer einer Slchweinhall -. Der Besitz r der
Kasino de Paris beziffert seinen Schaden schon
jetzl auf mehr als 10000 Kr .

— Die Cape Times berichten , Expräsid .mt
Steiju habe bei Gelegenheit der Ueberführung
gefallener Burger in neue Grabstätten am Sams¬
tag in Dewetsdorp eine bemerkenswerte Rcdc
gehalten . Er habe erinnert an die Leiden deS
Kriegs und die Zuhörer ermahnt , die National -
eigenschaiten der Buren zu bewahren und fremd¬
ländisches Wesen zu meiden . Er verurteilte , ft
heißt es weiter , die Schulamalgama . ion , die
lediglich dazu dienen könne , die Burcnktnder za
Proselyten zu machen , und er danke Gott , dch
England jetzt ein Kabinett besitze , das Ge¬
rechtigkeit üben werde . Er bat die Mütter , die
so viel gelitten , ihre Leiden nicht zu vergrß !«
und ihren Kindern die Geschichte der Koa -

zentrationslager zu erzählen , damit die Heran¬
wachsende Jugend die Wahih . it erfahre . General
Heitzog und Wrflels hielten eb . » falls sehr scharf
gehaltene Reden .

— Amerika PhilippinrnmüLe ? Du
„ Times " wird gemeldet , in New Kor ! werk
ein Gerücht ernstlich b - sprechen , dem zufolge Ltt
neuernannie amerikanische Botschafter in Tot »
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„ Einen schönen guten Morgen . Jungfer ! "

begann der Notar , sich tief vor der Usberraschten
verneigend , „ um Verzeihung , wenn ich vielleicht
störe , doch hat Frau Roebuek mir erlaubt ein -

zutrcten — "

„ Frau Rocbuck ist hier Herrin , nicht ich,
mein Hern, " versetzte Anna rasch , „ wünschen Sie
etwas von mir ? "

„ Ja , mit Ihrer gütigen Erlaubnis , Jungfer
oder Mademoiselle ! Der General - Prokurator
hat in Erfahrung gebracht , daß die Erbin des
seligen Kapitäns — ein braver Mann , mein
spezieller Freund — "

„ Kapitän Lüd ? , wollen Sie sagen, " unter¬
brach ihn Anna rasch .

„ Lüde ? — nein — er hieß Gustav Lüders ,
ich muß es wissen , da ich seiner Zeit Testaments¬
vollstrecker war . Nun , das steht ja auch alles

ganz richtig im Testament , wie ich weiß ; Sie
werden es bei sich führen .

"

„ Man hat mir aber nur die Abschrift wit -

gegebcn ."

„ Wer , Mademoiselle ? "

„ Der Bürgermeister von D ."

„ Nicht möglich , mein Kindl " rief Commins
mit innerlichem Vergnügen , „ nur die Abschrift ?
— Daraufhin werden Sie nichts bekommen .
Ab . ich möchte diesen Bürgermeister von D .
Wol, ! ohrfeigen , wem äieu ! nur die Abschrift

— es ist horribel . Zeigen Sie nur doch ge¬
fälligst das Schriftstück , mein Kind ! und die
übrigen darauf bezüglichen Papiere . Sie dürfen
mir schon vertrauen , Mademoiselle ! " setzte er
freundlich hinzu , als er Annas mißtrauischen
Blick bemerkte , „ ich komme im Auitrage des
H . rrn General - Prokurator zu Ihnen als
Testamentsvollstrecker , Sie hätten sich doch an
mich wenden müssen ."

Anna atmete erleichtert auf und zog ihre
Papiere aus jener Leder lasche , die sie stets bei
sich trug .

Commins überflog sie rasch , ein einziger
Blick genügte , ihn von der Echtheit der vor ihm
stehenden Erbin zu überzeugen . Es wäre dem
listigen Advokaten nicht schwer gefallen , ihre
Ansprüche siegreich durchzuführen oder auf die
Herbeischaffung des rechten Testaments zu dringen
und wirklich überlegte er in diesem Augenblicke ,
ob ihn der eine oder andere W g zum Ziele ,
das heißt zu einem nochmaligen bedeutenden
Gewinn führen ! önne .

Dieser andere Weg ruhte in der Zukunft ,
da Commins schlau genug kombinierte , daß
diejenigen , welche das einfache Landmäöchen
auf diese schurkische Weise nach Amsterdam ge¬
schickt batten , auch so gut , wie er selber , einen
ziemlich sicheren Plan verfolgen und später eiuen

zweiten mit dem rechten Testamente hinsende «
würden , um des Raub in Empfang zu nchmer -

„ Handle ich als ehrlicher Mann, " ft
kombinierte er während der Durchsicht der Papieie ,
„und tz ? he dieser kleinen Dorsschönen bei , di-'

halbe Million zu erheben , dann fällt nicht viel
iür mich dabet ab und was ist das Ende vo«
Liede ? — Sie wird unglücklich , samt ihrer
alten Mutter , welche sich im Grande in solch !»
Wechsel durchaus nicht hineinfiaden könne «.
Ich tue also obendrein ein gutes Werk , w . r>e
ich die armen Menschen vor diesem Dämou k '

wahre , da nach den Worten der Schrift v»k
die Armen inS Himmelreich kommen . — V» ,
das ist nun einmal so . Der andere Weg iß
sicherer , der schuftige Bürgermeister von D

soll mir schon kommen und dann — na ,
verstehe zu solchen Dingen die geeignete Schraub
anzulegen . "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedene ».
— Wie der Arzt des russischen Konsulat

aus Teheran berichtet , ist die Sterblichkeit «'

ziffer bei den im Maisarbezirk des GebieS
Seiston vor kommenden Pest fällen 99 Proz « «

Gegen die Weitervrrbreitung der Seuche D "

alle Vorsichtsmaßregeln getroffen worden .
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Haber <

Spie

L

Besucht.
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. EäLUst sei , mit Japan über den Verkauf
»VrKbiliPPinen an Japan zu verhandeln .

- Grund hierfür sei , daß die Vereinigte »
^ Iiaoikn anfangen , das ganze Phtlippinen -

^ opcnttucr zu bedauern .

Mt Badischer Landtag .
« arlsruhe , 24 . Jan . Präsident WilckenS

« öffnet ; w Uhr die Sitzung . Eingegangen
«

"
in: Petition der Stadt Konstanz um Fort -

2iülia Kr BodensceMtelbohn und eine Petition
Ar Sudmiisionswesen . Abg. Binz berichtet
5er die Wahl in Bonndori - Waldshut , in
^ ichem Abg . Wittemann mit 9 Stimmen

« ojorität gewählt wurde . Gegen di - se Wahl
m Protest eingelegt worden . Mehrere Punkte
dcLsklden bat die Kommission für unerheblich
«nd dinMig erachtcl . Eire weitere Beschwerde
dctriffc die Wahiazitatiou des Pfarrers Gaisert
w Gündelwangen . d .-r von Haus zu Haus g- -

aargen sei und für das Zentrum zu wählen
Lufaefordert habe . Verlesen wird der bekannte

Brief des Pfarrers Gaisert . Die Kommission
habe es ia ihrer Mehrheit für genügend er¬
achtet, die Wahl anzufechten , da Gaisert von
Haus zu Haus gegangen und aufgefordert
habe , recht zu wählen . Wenn der Ortspfarrer
so den Piarrkindern gegenübertrete , so liege
darin eine ung setzliche Wahlbcetnflassuog . Die
Kommission würde tu ihrer Mehiheit auch ohne
den Brief Gaiserts zu dem Antrag gelangt sein.
Was in diesem Falle zu geschehen habe , sei
Sache des Gerichts . Die Kommission sei der
Ansicht, daß Gaisert sich einer umfass »den
Wahlbeeinflufsung unter Mißbrauch seines Amtes
schuldig gemacht habe und beantragt in ihrer
Mehrheit Ungültigkeitserklärung der Wahl des
Abg . Wittemann . Die Abg . Zehnter , Fehren -
bach u . Gen . stellen den Antrag , die nachträg¬
liche eidliche Einvernahme der von der Staats¬
anwaltschaft im Falle Gaisert vernommenen
Zeugen vorzunehmen . Abg . Zehnter ( Ztr .)
begründet diesen Antrag . Er und seine Fraktion
sei d r Ansicht, daß die Untersuchung nicht zu

Tage gefördert , daß Gaisert unter Mißbrauch
seines geistlichen Amtes Wahlbeeinflufsung ver¬
sucht habe . Es müßte auch verboten sein, daß
irgend ein Beamter Agitation treibe , denn das
Staatsamt lasse sich nicht vom Menschen trennen .
Abg . Muser (Dem .) erklärt , daß seine politischen
Freunde sofort iür die Kassation stimmen würkn .
Das Vorgehen Gaiserts entspräche dem System ,
in dessen Dienst er sich gestellt . Es weide
System , daß der Kleriker berufsmäßig , gewiff r -
matzen im Nebenamte Politik treibe . Adg .
Eichborn (Soz .) wendet sich gegen den An¬
trag Z hnter und schlicht sich den Ausführungen
Musers an . Der Vorgang in Bonndars stehe
nicht allein da . Abhilfe werde geschaffen, wenn
die Schule freigcwacht urd die Kirche vom
Staat getrennt werde . Der Kamps gegen die
geistliche Wahlagitation Hab raiürlich nichts
zu tun mit der Stellung zur katholischen Reli¬
gion . Um 2 Uhr wird die Sitzung abgebrochen
und auf Donnerstag früh ljlO Uhr vertagt .

Awtsverkündigrrngsblatt für de« Amtsbezirk D « rlach.
Amtliche Bekanntmachungen .

Kinl 'adung .
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des

Kaisers wird am
SamStag der» 27 . Januar 1966 , vormittags 16 Uhr,

in den beiden Pfarrkirchen Festgottesdienst und
nachmittags ,2 Uhr

Festessen im Gasthaus „ zur Krone " dahier stattfinden .
Die Unterzeichneten laden zur Beteiligung an dieser Feier er¬

gebenst ein und ersuchen die Einwohnerschaft , die Häuser am 27 . d .
Ws . festlich zu beflaggen .

Zum Kirchgang versammeln sich die Teilnehmer um ^ 10 Uhr
auf dem Rathaus .

Die Einzeichnungsliste zum Festessen liegt bis 26 . Januar im
Gasthaus „zur Krone " auf .

Durlach den 20 . Januar 1906 .
Der Garnisonsälteste : Der Gr . Amtsvorstand : Der Bürgermeister :

v. Woikowsky - Biedau ._ Turban . vr . Reichardt .
Nr 676 . Zn der Strafsache gegen denFriedrichKaufmann ,

Wirt von und in Hohenwettersbach , wegen Beleidigung , hat das
Großh. Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 4 . Januar 1906
für Recht erkannt :

Der Angeklagte Wirt Friedrich Kaufmann von und in
Hohenwettersbach wird wegen öffentlicher Beleidigung eines
Beamten in Ausübung seines Berufs zu einer Gefängnis¬
strafe von 5 Tagen und zur Tragung der Kosten verurteilt .
Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Beleidigten
die Befugnis zuerkannt , das Urteil binnen vier Woche» nach
erteilter rechtskräftiger Ausfertigung einmal im Durlacher
Wochenblatt auf Kosten des Angeklagten veröffentlichen zu lassen .

V . R . W .
Nr . 2193 . Vorstehendes Urteil Großh . Schöffengerichts Durlach

«ringen wir zur öffentlichen Kenntnis .
Dur lach den 19 . Januar 1906 .

Großherzogliches Bezirksamt :
Wälli .

Spielberg .
Msivrrei - Bersltl-««»-.

k Die Gemeinde
' Spielberg versteigert
am Dienstag den
36 . Januar , nach

Eags 3 Uhr , im Farrenhof einen
Rindsfarren , wozu Lieb -

Hlber eingeladen werden .
Spielberg . 22 . Jan . 1906 .

Der Gemeinderat :
Höfel , Bürgermeister .

Höfel , Ratschreiber .

Privat-Anzeigen.
kleMtez

. . .
^ Mühlingszauber ) ist zu verkaufen.
Ä ^ erftagm Miltelttrake 21» .

AüStttMMNI Zigeunerin ,
»der . . . zu verleihen"°er zu verkaufen
— « erderttrak - :r -r ^ .

-
iucht. Wo , sagt die Exp . d . Bl .

Beleidigungs - Zurücknahme
Der Unterzeichnete nimmt die

gegen die Emma Mäule hier
gebrauchten beleidigenden Aeußev
ungen init Reue zurück .

Durlach , 25 . Jan . 1906 .
, I . qsflich .

lloHsii « «».
groß , rotgelb , langhaarig , entlaufen .
Wiederbringer erhält Belohnung .
I . K. Ander , vormals Hugo Witt,

Durlach .
Zu verkaufen zweiHasenftälle ,

einer mit 6 und einer mit 3 Ab¬
teilungen

Wilhelm str . 8 , Hinterh ., 1 . St .
Einschönes großes reichmöbliertes

ungeniertes Zimmer mit Balkon
und herrlicher Aussicht an der
Elektrischen sofort preiswert zu
vermieten . Zu erfragen

Anerkraße 1. 3 . Stock , links .

Gut Wdlierles Kmmr
für bessern Herrn sofort zu ver¬
mieten . Näheres in der Exp . d . Bl .

öclmlniiimiiiMg .
Am Mittwoch den 2t . Februar 1966 , vormittags

»16 Uhr beginnend , findet im Gartensaale des Gasthauses zur
neuen Sonne in Bruchsal eine vom landw . Bezirksverein Bruchsal
veranstaltete Saatgut - und Kartoffel - Ausstellung mit Prä¬
miierung der besten Erzeugnisse statt .

Die Mitglieder unseres Vereins , insbesondere die Saatgut¬
produzenten und sonstigen Interessenten laden wir zur Beschickung
und zum Besuch der Ausstellung sekundlichst ein .

Das Ausstellungsprogramm kann bei uns eingesehen werden .
Durlach den 24 . Januar 1906 .

Pie Direktion des landw . Aezirksvereins :

_ _ Turban ._
Die Körung von Zuchtstuten betreffend .

Nr . 112 . Es wird hiermit bekannt gegeben , daß eine Körung
von Kaltblut - Stuten am

Wonlag de« 29 . Janaar 180tz
und zwar :

1 . vormittags 11 Uhr auf dem Viehmarktplatz in Durlach ,2 . nachmittags 3 Uhr auf dem Turnplatz in Köniqsbach
stattfindet .

Dabei sollen nur Stuten zur Vorführung kommen , welche bis
jetzt in das Stutbuch nicht eingetragen sind . Es hätten sich somit
Besitzer mit ihren Stuten zur Körung derselben zu melden , welche
noch nicht Mitglieder der Pferdezuchtgenoffenschaft Durlach sind , aber
Mitglieder derselben werden wollen . Die ' Körung der Stuten ist not¬
wendig , weil Stuten , für welche der väterliche Äbstammungsnachweis
nicht erbracht werden kann, weder prämiierungsfähig sind , noch Frei¬
deckscheine erhalten können , wenn sie nicht in das Stutbuch eingetragen
sind bezw . der Besitzer nicht Mitglied des Verbandes der Unterbadischen
Pferdezuchtgenoffenschaften ist .

Anmeldungen haben an den Unterzeichneten zu geschehen oder
können bei der Tagsahrt mit Vorstellung der betr . Stute gemacht
werden . Faber , Gr . Bezirkstierarzt .

Wchnliligk» zu vermieten .
Im Neubau Ecke Mvltke - und

Werderstraße sind schöne 3 - und 4-
Zimmer - Wohnungen mit Küche,
Keller , Bad , Abort und Waschküche¬
alles der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , aus 1 . April 1906 zu ver¬
mieten . Näheres Veilchenstraße 7,
Karlsruhe , oder an der Baustelle
beim Maurerpolier ._

Zu vermieten.
In Aue , Kaiferstraße 86 ,

ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Zugehör aus 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen

Purlach , Kanptstraße 69

_ im Laden ._
Eine schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern nebst Zubehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres

Friedrichstraße 7.
Geräumige und ruhige Zwei -

Zimmer - Wohnung auf 1 April
zu vermieten

Grötzingerstraße 61 .
Möbliertes Zimmer

an einen soliden Arbeiter zu ver¬
mieten

WUHelmstr. 2, 3 St

Lvi>e« z« vermiete«.
In meinem Neubau Ecke Fried¬

rich - und Wilhelmstraße habe ich
einen schönen , geräumigen Laden
mit 3 - Zimmer - Wohnung und Ma¬
gazin per sofort oder 1 . April
unter günstigen Bedingungen zu
vermieten .

Andreas Selter , Aue .
Grötzingerstraße 21 schöne

Wohnung mit herrlicher Aussicht ,
bestehend aus 4 Zimmern mit
aller Zubehör , auf 1 . April z«
vermieten . Zu erfragen daselbst
parterre .

Kelterstratze 6 ist im 3 . Stock
eine geräumige 2 - Zimmer - Woh -
nung mit Küche , Keller rc . per
1 . April zu vermieten . _

WshnWM
sofort oder auf 1. April z«
vermieten

_ Turmbergstraße 18 .
Habe eine schöne Wohuu « -

mit freier Aussicht von 4 Zimmern
auf 1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Auerstraße 11

im Laden .



KrünwetterSbach .
Nächsten Samstag den 27 . d . M .

find von abends 11 Uhr ab sämt¬
liche Wirtschaftslokalitäten für den
Militärverein Grünwestersbach re¬
serviert . >Achtungsvoll

ILrrppIvr jlllll ÄLN.

Goangelisations - Versammlungen
finden statt in der Ariedenskapelle ( Seboldstraße 4 ) jede « Abend
8 ^ Ahr . Jedermann ist herzl . eingeladen .

für üüszlMSllo
empfehle ich sehr schöne Sattn -
Keste in allen Farben, sowie sämt¬
liche Futter - « . Katt » « Reste .

Hauptstraße 22 .

/ Hin schönes Hesichtk
ist die beste Empfehlungs - «
karte . Wo die Natur

dies versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Lilienmilch das Gesicht und die
Hände weich und zart in jugend¬
licher Frische . Beseitigt Leber¬
flecke, Mitesser , Gefichtsröte und
Sommersprossen , sowie alle Un¬
reinheiten des Gesichts und der
Hände , ä Gtas W . 1,50 .
MeinNrenuessek - Kopf - Wasser
ist das allerbeste Haarwasser
der Neuzeit . Die Kraft der
Brennesselessenz hat geradezu
überraschenden Erfolg für den
Wachstum der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , so
daß sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet , k Gk .
75M , W . 1,50 und 2,50 .

Wi I'itär -Werein .
Artilleriebund St .Wcrrbcrrcr.

Lei bgrenadi er -Merein .
Anläßlich des Geburtsfestes S . M . des Deutschen Kaisers

findet am Samstag den 27 . Jannar , vormittags 10 AHr ,

Festgottesdienst
in beiden Pfarrkirchen statt .

Die Kameraden der drei militärischen Vereine werden hiermit
zur zahlreichen Beteiligung an dem gemeinsamen Kirchgang eingeladen .

Antreten : Vormittags 9 'j Uhr bei Kamerad Weiler (Meyerhof ).
Nach dem Festgottesdienst gemeinsamer Frühschoppen bei Kamerad

Feßler zur Festhalle .
Orden , Ehren - und Verbandsabzeichen sind anzulegen .
Durlach den 25 . Januar 1906 .

— Wie Molstände.

Danksagung.
§ Für die viele »!

Beweise herzlicher !
! Teilnahme bei dei» !
! Verluste unsere ? !

lieben Vaters , Bru s
ders und Großvaters !

Wstos SaOr.
sowie für die trostreichen Worte !
des Herrn Dekan Meyer !
sprechen wir unfern innigste » !
Dank aus .

Durlach , 24 . Jan .
' 1906 .

! Die trauernden Hinterbliebene »

ULiuLsrHLuLkLss
3 Stück 10 . Kiste 2 . 90

? iiilipp l.ugs«' u . füislsn .

Aranzöfische Haarfarbe
von Jean Raböt in Paris .

Greise und rote Haare sofort
braun u . schwarz unvergänglich
echt zu färben , wird jedermann
ersucht , dieses neue gift - u . blei¬
freie Haarfärbemittel in Anwen¬
dung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer
echt färbt , ä Karton W . 2,50 .

Lockenwasser
gibt jedem Haar unverwüst

'
liche

Locken u . Wellenkräuse . k Kkas
M . 1 60 und « ,6V W .

Huthsarungs - Uomade
entfernt binnen 10 Minuten
jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts u . der Arme gefahr - und
schmerzlos , s Glas M . 1,50 .

Englischer Aart -ZSrrchs
befördert bei jungen Leuten
rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte ,
s Glas ZA. 2 .

Birken - Kopfwasser
Hilst am besten gegen das Dünn¬
werden der Kopfhaare , kräftigt
die Kopfhautporen , sodaß sich
kein Schinn wieder bildet ,
ä Glas 1,50 und W . 2,50 .

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Kyroler Enzian - Branntweins
so gestärkt , daß in den meisten
Fällen keine Brillen und Augen¬
gläser mehr gebraucht werden ,
s Gkrs W . 1,50 und W . 2,50 .

Derselbe ist zugleich haar -
stärkendes Kopf - und anti -
septisches Mundwasser . Ge
brauchsanweisnng gratis .

Itp 40 Proz . Alkohol, k>0 Proz . »qus
40 Proz . Extrakt von

Blüten >l der Pflanze d. Enzians .
Allein echt zu haben in der

Gasthaus zum Waldhow-
Morgen

( Freitag ) wird

geschlachtet .
Morgens : Keffelsteisch , abends :

Frische Leber - und Grieben¬
würste, wozu freundlichste einladet

Metzger und Wirt .

L (Freitag ) wird

H geschlachtet .
Morgens Kesselsseisch

mit Sauerkraut , abends Leber -
nnd Grieöenwürste .
GmiL Müller , Metzger M Wirt,

Töchlige Wiöher L Schloß«
>«ls

'
f

für sofort gesucht . Angebote unter
L . 8 . 620 an die Exped . d . Bl .

Gin kräftiger Junge ,
welcher Lust hat , das Zimmer »
Handwerk gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder auf Ostern bei
mir eintreten .

Zimmermeister Gerhardt ,
Gartenstraße 13 .

Ein brav . Knabe hies . Gemeinde ,
der an Ostern d . I . aus der Volks¬
schule entlassen wird , sucht auf
18 . April Stelle als

Schreißgeßikfe
in einem Bureau . Näheres bei
Hauptl . Granget , Aue bei Durlach .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunde » !

u . Bekannten die schmerz -,
liche Nachiicht , daß unser !
lieber guter Vater , Groß
Vater , Schwiegervater u .!
Onkel

Friedrich Mg Vemeter,
Stadthofaufseher,

heute früh L5 Uhr nach langem !
schweren Leiden sanft ent - !
schlafen ist .

Durlach , 25 . Jan . 1906 .
Die trauernden Hinterbliebenen ^

Die Beerdigung findet Samsr
tag vormittag 9 Uhr von derj
Friedhoskapelle aus statt .

Sollte jemand beim Ansagen !
vergessen worden sein , so diene !
dies als Einladung .

Brennholz .

zum goldenen Löwen .

Freitag , Samstag u . Sonntag :

Krisch gebackene
k ' s 8 r- Ss S

Im Servieren
empfiehlt sich ein Fräulein . Zu er
sragen Wilhelmstr . 8 . Hinterh . , 2 . St .

in bekannter Güte , per 50 H .
I . Werkle M TanrHÄser.

Klavierunterricht
wird von konservatorisch gebildetem
Fräulein gründlich erteilt . Offerten

! unter Nr . 18 an die Expedition
i dieses Blattes erbeten .

? ilÜW l-UgSk .
Ich habe hier ein st

tzrcdirdares« »

üvcv57 pkrrir
» svpkskkNö -MlMoM

Heute einaetroffen :

Backfische
per Pfd . 19 Psg .

Knurrhahn
per Pfd . 27 Psg .

Merlan
per Pfd . 30 Pfg .

Schellfische
per Pfd . 30 Pfg .

Cabeljan
per Pfd . 27 und 30 Pfg .

Stockfische ( Titttinge )
per Pfd . 25 Pfg .

großer eiserner , zu verkaufen
Hauptstraße 8 .

Meine Spezialität :
täglich frisch gebrannten

Zttr -
Hkkee

p . K 1,20 mit schönen Zugaben .
! kstiilD LllA6i

- L Walen .

^ mit Rrchtsauskunftstelle er - ^
^ richtet und bitte um geneigten st
4 Zuspruch . »
^ Durlach , 4 . Januar 1906 . st
4 M . LLlrrttv . st
^ Landgerichtssekretär a . D . st
^ Turmbergstraße 15 . st

Buchen » » . Tanncn -Schsithsl -
sowie kleingemachtes Buchen - «>
Tannenholz ist fortwährend zr
haben bei ^

Joh . Se »«m!er , ZiMermjL.
- ^

Ettlingerstraße 11 .

Rohrsefiel
flechtet dauerhaft und billigst

Kelterstraße

*
3 >

Der
stir alle

Freuden¬
verehrter

en wi
Macht ,
Deutschei

riedens
IkeS, d

»Ser Kü
Gewerbe ,
daß ein
und hohe
Weisheit
Kaiser z
die Liebe
deS Ausl

uch Rei
« örtliche
souveränl
konstituti
haben , s

ännischl
wich der
leben , r
klassischen
Kmn. Es
Monarch
und Pfli
üben wi
Deutschla

Ein fleißiges Mädchen findet
gute Stelle bei hohem Lohn sofort
oder auf 1 . Februar bei

I . Merkte zum Tannhäuser .

Ssli . Invslilien -
6kl . v !.077ek > e >
Dsdnvg rwdsr 24 I'sdruar s
KA FH SK SS 1»»°

b «d ^ oknc , Ad - llS
"Mch

souveräne
des Volke
Zierden !
Sönigsthi
tSeburtstl

mer sch »
Ged

« gen u >
die l

jalen r
«r in !
en Va

LL . GGG
i . ttsuptgsw . ßß. 20000
s . «nuptgsw . ßß. 5000
s L 1000 ßß. 2000
4 ä 500 « . 2000
SSL « - US . 15000

drüihlun;

« «« lv n .
leiste SO ? t !

TÜLLL ^ .eksL '
;

11 nr 8 gin oberhalb dem neuen
Friedhof , ist zu verpachten ev . zu
verkaufen . Zu erfragen

Ettlingerstraße 40 , 2 . St . links .

Hrrtklz Z
- itlrchH

per S 25 -ä-, , 5 kr 1

eiiüipp 4 rilislsp .

KezcMr -k«?M «i>j

15v Mark werden von einer !

Familie gegen hohen Zins und i
monatliche Rückzahlung von 20 Mk . !
sofort zu leihen gesucht . Gefl . Off . ^ ni

' '
Metr - ie !) e zu loben

untkr - HV. IK « an die Erv . d . Bl . t
' -

Unterzeichneter empfiehlt
Nrnäudern vou Kronleuchter
und Lichtern jeder Art zu Hängei
dem Glühlicht . Garantiert 40 '

Gaserfparnis gegenüber dem bss
herigen GaSglühlicht . Vollständiss
Ersatz für elektrisches Licht

LsmrieL Lia .QLLsr2 ,
Blechner n . Installateur .

- Hauptstr . 2 (Gasthaus z . Bluwe ^" '
UerscHiedene
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